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Mensch – Tier – Beziehung 

Liebe Freunde der Tierhilfe Regio Basel,  
Die Tier-Mensch-Beziehung ist sehr alt. Seit Tau-
senden von Jahren macht sich der Mensch die 
Tiere zu Nutze und unser Profit steht fast immer 
im Vordergrund. Wir nutzen die Tiere als Nah-
rungsmittel, als Arbeitstiere, als Retter, als Ver-
suchstiere, für unser Vergnügen oder zum Ver-
treiben unserer Einsamkeit. 

Wie hat sich die Tier-Mensch-Beziehung 
in den letzten Jahren entwickelt? 
Noch vor 50 Jahren wurden in der Schweiz Raub-
katzen oder andere Wildtiere in Zoos auf engs-
tem Raum hinter Gitter gehalten, Tiere wurden 
per Gesetz als Sache definiert und es war nicht 
ungewöhnlich, ein Meerschweinchen jahrelang 
allein in einem kleinen Käfig zu halten. Ganz 
langsam ändern sich aber unser Denken und un-
ser Bewusstsein und es gibt immer mehr Men-
schen und Organisationen, welche sich für das 
Wohl der Tiere einsetzen. 

In welche Richtung entwickelt sich der 
Tierschutz? 

Viele moderne Zoos gehen heute mit gutem Bei-
spiel voran und bauen Anlagen, die den Bedürf-
nissen der Tiere gerecht werden. Am 14. April 
2018 fand in Wien sogar der erste Internationale 
Tierschutzgipfel statt und der österreichische 
Bundespräsident Alexander Van der Bellen hielt 
die Eröffnungsrede. Ich durfte an diesem Treffen 
teilnehmen – es war beeindruckend. Vor 20 Jah-
ren wurde mir oft gesagt, dass ich auch nicht die 
Welt retten könne. Aber dieser Gipfel zeugt da-
von, dass Dinge im Gange sind, die den Tier-
schutz weiter vorwärtsbringen und das Tierwohl 
in den Fokus rücken. Internationale Sprecher ha-
ben über ethische Fragen betreffend der Nutztier-
haltung, des Fleischkonsums und der Tiertrans-
porte gesprochen, Alternativen wie Kunstfleisch 
oder Fleisch aus Insektenprotein wurden disku-
tiert und auch die Biodiversität war ein grosses 
Thema. Gemeinsam ist es möglich, etwas zu ver-
ändern! 

Wie empfinden Tiere? 
Eigentlich weiss man schon sehr lange, dass 
Tiere genauso wie wir Schmerzen empfinden und 
Emotionen haben wie Trauer, Freude, Liebe, 
Freundschaft oder Eifersucht. Jeder, der ein ei-
genes Haustier hat, kann dies sicher bestätigen. 

 
 

Seit dem 1. April 2003 sind Tiere in 
der Schweiz rechtlich keine Sache 
mehr. 
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Kleine Katze während den Ferien 
auf dem Balkon ausgesperrt 
Spektakuläre Rettungsaktion durch 
die TRB! 

Am Sonntag, den 10. März, hat die TRB eine Mel-
dung erhalten von einer Anwohnerin aus Klein-
hüningen. Sie hat uns berichtet, dass eine kleine 
Katze im Hinterhof auf einem Balkon seit mindes-
tens 48 Stunden ununterbrochen laut und ver-
zweifelt miaue. Sie sähe dort aber nie jemanden 
und es hätte auch nachts nie Licht in der Woh-
nung. Nachbarn hätten schon zu allen Tages- 
und Nachzeiten an die Türe geklopft aber es öff-
nete nie jemand. 

Die Hauswartin der betreffenden Liegenschaft 
hätte am Samstag bereits die Polizei informiert, 
diese hatte es aber nicht für nötig befunden, die 
Lage zu prüfen. Auf Anruf der Tierhilfe Regio Ba-
sel hin kam die Polizei dann endlich am Sonntag. 
Die Beamten klopften laut an die Türe des Mie-
ters - aber es war niemand zu Hause und die Po-
lizei hinterliess eine Nachricht auf dem Anrufbe-
antworter. 

Anschliessend begaben sich die Beamten sowie 
die TRB in den Hinterhof, wo bereits die Anwoh-
nerin mit ihrer Tochter stand. Drei weitere Fami-
lien standen auf ihren Balkonen und bestätigten 
ebenfalls, dass die Katze unaufhörlich miaute. 
Die Polizei meinte, dass sie leider nichts unter-
nehmen könne. Vielleicht gäbe es ja eine Katzen-
türe oder es käme jemand, um die Katze zu füt-
tern. Sie verliessen den Schauplatz unverrichte-
ter Dinge.  

 

Die Nachbarn oberhalb schickten uns daraufhin 
Fotos vom Balkon mit der Katze. Wie auf den Bil-
dern zu sehen war, gab es keinerlei Schutz vor 
Nässe und Kälte und weder Wasser noch Futter 
für die kleine Katze! Ein aufgebissener Abfallsack 
zeugte davon, dass die Katze versucht hatte et-
was Fressbares zu finden! Vom Sonntag auf den 
Fasnachtsmontag schneite es sogar noch und es 
war bitterkalt. 

Der Zufall wollte es, dass der 
Mieter unterhalb auf seinen 
Balkon herauskam. Auch er 
bestätigte, dass die Katze 
schon seit zwei - wenn nicht 
sogar schon seit vier Tagen -
schreie! Vom Geländer sei-
nes Balkons aus konnten wir 
die kleine Katze im zweiten 
Stock in ca. 5-6 Metern Höhe 
nach fast zwei Stunden 
schlussendlich in einer spek-
takulären Kletteraktion vom 
ungesicherten Balkon retten. 

Die TRB hinterliess danach 
an der Wohnungstür eine 
Nachricht für die Polizei so-
wie die Besitzer und machte 
sich daraufhin mit der Katze 
auf den Weg ins Tierheim 
der TRB Allschwil. In der 
Quarantänestation ange-
kommen, frass und trank die 
Kleine dann erstmal unauf-
hörlich. Sie ist erst etwa fünf 
Monate alt und war ziemlich 
abgemagert. Wir gaben ihr 
den Namen Foxy. 

Die Anwohnerin versprach, 
weiterhin zu schauen, ob es 
Licht gäbe in der Wohnung. 
Erst in der Nacht vom 16. 
März, ging in der Wohnung 
das Licht wieder an und die Leute kamen offen-
bar aus den Ferien zurück. Das bedeutet, dass 
Foxy zwischen 9 bis 11 Tage ohne Wasser, Fut-
ter und warmen Schlafplatz auf dem Balkon hätte 
ausharren müssen - unvorstellbar! 

Prompt rief uns die Besitzerin am Tag nach ihrer 
Heimkehr an. Die TRB erklärte, dass die Schweiz 
ein strenges Tierschutzgesetz hat und ihre Hand-
lung eine Straftat darstellt. Mit der Hilfe eines Mie-
ters konnten wir schliesslich erreichen, dass die 
Besitzerin eine Verzichtserklärung unterschrieb. 
Der Hauseigentümer sprach zudem ein Tierhal-
teverbot aus und der Fall wurde dem Veteri-
näramt gemeldet. Entsprechende Schritte wer-
den nun unternommen, um solchem Verhalten 
den Riegel zu schieben! 
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Wenn Leib und Leben bedroht sind, ist solch eine 
Rettungsaktion legitim. In diesem Fall hat der un-
ermüdliche Einsatz der TRB der kleinen Foxy 
wohl das Leben gerettet. Vorerst bleibt sie bei 
uns, damit sie wieder Vertrauen fassen kann und 
sicheren Boden unter ihre Pfoten bekommt. 

Foxy hat Freundschaft geschlossen mit Punky.- 
die beiden sind unzertrennlich!  

 

Zusammen sind wir stark - Das ist 
das Motto der TRB! 

Jede Person kann dazu beitragen die Tiere zu 
schützen! Halten Sie Augen und Ohren offen und 
melden Sie Verstösse uns, dem Schweizer Tier-
schutz STS, der Polizei oder dem Kantonalen Ve-
terinäramt. 

Kantonales Veterinäramt Basel-Stadt 

Tel. 061 267 58 58 

Kantonales Veterinäramt Basel-Landschaft 

Tel. 061 552 20 00 

Schweizer Tierschutz, Basel 

Tel. 061 365 99 99 

 

Plätzli gefunden 

Kontinuierlich erreichen uns Hilferufe. Allein im 
November und Dezember 2018 konnte die TRB 
für 25 Tiere ein neues Zuhause finden!  

Wir freuen uns riesig über alle Fotos und Film-
chen, die wir immer erhalten! Einige drucken wir 
hier ab, um auch Sie am Erfolg und Glück teilha-
ben zu lassen, wenn ein Tierli wieder ein Zu-
hause gefunden hat! 

Die Besitzerin von Nüdeli ist leider altershalber 
verstorben. Das Kätzchen war früher bereits 
schon einmal im Tierheim, ist eine Einzelgänge-
rin und hatte auch schon epileptische Anfälle. Bei 
Linda und Martin hat sie ein liebevolles, ruhiges 
Plätzli gefunden, wo sie die alleinige Prinzessin 
sein darf! Sie hat sich sofort zu Hause gefühlt und 
geniesst es, beim Lesen Gesellschaft zu leisten. 

   

Miggeli hat in Wallbach bei Elisabeth und Herbert 
ein wunderbares Zuhause gefunden und kontrol-
liert alles von seinem erhöhten Aussichtspunkt 
aus!  
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Bauliche Fortschritte 
Mit Stolz und Freude können wir Ihnen unsere 
Quarantäne-Boxen präsentieren! 

 

Mit je zwei Boxen pro Seite sind wir nun bereit, 
Notfälle aufzunehmen. Jede Boxe hat 2 Türen 
was die Reinigung einfach macht. Das Material 
ist hygienisch, kratz- u. stossfest. In den grossen 
Schubladen darunter, können die dazugehörigen 
Utensilien verstaut werden. So ist jeglicher Platz 
optimal genutzt worden. Und damit sich die Tiere 
auch in dieser Zeit wohl fühlen, sind sie mit fast 
2m3 so geräumig, dass sie sich sehr gut bewegen 
können. Diese Boxen haben sich bereits für ei-
nige Notfälle bewährt, wie z.B. Tom, der im 
Schulhaus Allschwil zugelaufen war. 

 

Die Kinder haben mit ihrer Beharrlichkeit erreicht, 
dass die Lehrerin den Kater zur TRB gebracht 
hat. Findling Tom konnte dank Chip innert einem 
Tag zu seiner Besitzerin zurückkehren. 

Das grosse Fenster macht die Station zu einem 
hellen, freundlichen Raum. Wie das Bild zeigt, 
sieht die Katze direkt in den Garten 

 
 

 

Neu ist auch der vor Regen geschützte Teil des 
Gartens, in welchem die Katzen die frische Luft 
geniessen können. 
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12 Katzen nach Todesfall herrenlos 

In Schönenbuch ist vor 2 Wochen ein 90-jähriger 
Mann verstorben und hat 12 Katzen hinterlassen. 
Für all diese Tiere müssen jetzt geeignete Lösun-
gen gefunden werden.  

 eine Katze war sehr krank und musste leider 
erlöst werden 

 fünf sind wild so wild, dass man sie nicht an-
fassen kann, davon wurde für eine bereits ein 
Platz gefunden vier benötigen einen Platz, wo 
sie in Freiheit leben können, aber jemand für 
sie sorgt 

 sechs sind zutraulich und benötigen ein 
neues Zuhause mit Freigang 

Bevor sie platziert werden können, müssen sie in 
Quarantäne und einen Check-up beim Tierarzt 
durchlaufen. Alle Tiere müssen gechipt und ge-
impft werden. Kastriert sind sie zum Glück schon! 
Die Kosten für Tierarzt und Unterkunft in der TRB 
belaufen sich auf rund Fr. 4'800.- wenn die Kat-
zen innert zwei Monaten alle platziert sind. 

 

Kater Blacky, schwarz kastriert mit Schlitz im Ohr, 
ca. 8 Jahre alt und Kater Schnurrli, getigert mit 
weiss Knick im Ohr, ca. 8 Jahre alt 

Die beiden hängen aneinander und möchten zu-
sammen bleiben. 

 

Katzendame Majeli, 
beige-schwarz geti-
gert, mit Schlitz im 
Ohr, ca. 8 Jahre alt. 
Sie kann allein oder 
zu zweit platziert 
werden. 

 

 
 

Kater Wuschel, geti-
gert mit weiss, Fell 
kurz, Schwanz bu-
schig, ca. 8 Jahre 
alt, sehr anhänglich, 
wenn er Vertrauen 
gefasst hat. Er kann 
allein oder zu zweit 
platziert werden, 
versteht sich gut mit 
Majeli. 

 

Kätzin Mirzi, Tigerli 
beige-schwarz mit 
Schlitz im Ohr, ca. 8 
Jahre alt, anhäng-
lich. Sie kann allein 
oder zu zweit plat-
ziert werden. 

 

 

Kätzin Thelfina 
(ohne Bild), braun-
schwarz, kurzhaar 
mit Schlitz im Ohr, 
ca. 8 Jahre alt, 
scheu. 

Kann allein oder zu 
zweit platziert wer-
den. 

 

 

Vielleicht kennen Sie jemanden, der ein schönes 
Plätzli bieten kann? Melden Sie sich bei uns – oder 
spenden Sie für den «Fall Schönenbuch» – jeder Bei-
trag zählt! 
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Wie lief unser «Special» - Möchten Sie eine Patenschaft übernehmen? 

Im letzten Newsletter haben wir Ihnen unsere Katzen vorgestellt und wir freuen uns sehr, dass fol-
gende Schützlinge eine Patin oder einen Paten gefunden haben: 

Fortuna 
 

Gino 
 

Cindy 
 

Pipo 
 

Pepita 
 

Meggie 
 

Kimba 
 

Flöckli 

 
Merlin 

 
Mimi 

 
Punky 

Für Simba & Sissi sowie Bärli konnten wir ein wunderbares 
neues Zuhause fin-
den! Sie haben sich 
super eingelebt und 
fühlen sich wohl bei 
Ihren neuen Besit-
zern! 

Folgende Büsis haben noch keine Patin oder Paten: 

 
Grey 2016 

 
E.T. 2013 Tigi-Tigi 2009 

 
Pjuma 2005 

 
Hombre 2014 

 
Minki 2007 

Louisa 2014 Jumbo 2010 Bonito 2014 Finja 2014 Sina 2013 
 

Seraina 2014 

 
Gioia 2010 

 
Foxy 2018 

 
Francie ca. 2001 Maiki 2014 

Wenn Sie eine Patenschaft 
übernehmen möchten, melden 
Sie sich bei uns und lernen Sie 
Ihr Wunschtier kennen. Der mo-
natliche Beitrag für eine Katze be-
trägt CHF 100.-, für ein Kaninchen 
CHF 50.- und für ein Meer-
schweinchen CHF 25.-. Manche 
Tiere haben auch zwei Paten, die 
sich den Beitrag teilen. 
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Aber auch die Kleinsten warten auf eine Patenschaft. Wir wollen sie nicht ver-
gessen und stellen Ihnen hier unsere Kaninchen und Meerschweinchen vor: 
 

 
Heaven 

 
Betty 

 
Lynn 

 
Schnüfi und Anja 

 
Edi 

 
Bambi 

 
Scotty 

 
Whity 

 
Feli 

 
Sämi 

 
Ricki 

 
Emma 

 
Gucci 

 
Debbie 

 
Heidi 

 

Wenn Sie eine Patenschaft übernehmen möchten, melden Sie sich bei uns und 
lernen Sie Ihr Wunschtier kennen. 
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Weitere Projektentwicklung 

Tierarzt-Praxis 

Damit wir auch mit dem Projekt Tierarzt-Praxis ei-
nen Schritt weiterkommen, muss jetzt dringend 
der Treppenabgang renoviert werden. Handlauf 
und Wannen müssen abgeschliffen und die Stu-
fen mit Holz verkleidet werden. Dies wird den 
ganzen Juni in Anspruch nehmen. Parallel dazu 
können die Elektroinstallationen ausgeführt und 
der Bodenbelag verlegt werden. 

Gartengestaltung 
Wir möchten den Katzen eine tiergerechte und 
abwechslungsreiche Umgebung ermöglichen, 
wo sie spielen, klettern, beobachten und sich ver-
stecken können. Die Röhren wurden schon vor 
einem Jahr positioniert und werden bald mit Stei-
nen verkleidet. Auch ein kleiner Teich entsteht, 
welchen wir gestalten wollen. 

 

 

Damit diese Schritte realisiert werden können, 
benötigen wir noch viele Spenden. Es wäre 
grossartig, wenn Sie uns weiterhin unterstützen 
und wir dem Ziel näher und näher kommen! Vie-
len herzlichen Dank im Namen der Tiere! 

Flyer geplant 
Um unseren Verein bekannter zu machen, pla-
nen wir eine kleine Broschüre, welche wir im Kan-
ton Basel-Stadt und Basel-Landschaft verteilen 
möchten.  

Jeweils eine Person kann eine Postleitzahl über-
nehmen und die Flyer in ihrem Gebiet nach und 
nach verteilen. Sie helfen damit, die TRB in Ihrer 
Gemeinde bekannt zu machen.  

Aber auch in anderen Gebieten wie IT, Gartenar-
beit, Umschläge etikettieren, usw. können wir 
jede Hilfe gebrauchen. 

Möchten auch Sie Helfer werden? Nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf – wir freuen uns auf Sie! 
 
 

Liebe Freunde der Tierhilfe Regio Basel 

Die TRB ist ein gemeinnütziger Verein 
ohne kommerzielle Ziele, hilft Tieren in 
Not und wird ausschliesslich durch 
Spenden finanziert. Mit unserem Motto 
« Zusammen sind wir stark » haben 

wir viel erreicht in den letzten Monaten! Allen ein GROS-
SES DANKESCHÖN für die tollen Spenden und den eh-
renamtlichen Helfern für die tatkräftige Unterstützung! Viel 
Arbeit und neue Projekte liegen noch vor uns! Gemeinsam 
schaffen wir es! 

Herzlich, Ihre Nicole Rudin, Präsidentin  

 


